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"Ich sehe was,  
was du nicht siehst?" 

 

 
 
 

Aquarelle und Kreidezeichnungen  
von Barbara Miethke-Meyer 

Kontakt Information 

 
Blutspendedienst 
Kreuzgasse 2 – 4 
2. Etage 
Köln Innenstadt 
 
 

 
 

 
 
Sie erreichen uns sehr gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Haltestelle Neumarkt: 
mit den Straßenbahnlinien 
1, 3, 4, 7, 8, 9, 16, 17, 18 und 19  
mit den Bus-Linien 136 und 146 

Kunst in der Kreuzgasse 

 

Ausstellungseröffnung 
24. Februar 2011, 11 Uhr 

Die Ausstellung dauert voraus-
sichtlich bis Juni 2011. 

 

Zu besichtigen sind die Bilder 
während der Öffnungszeiten des 
Spendedienstes: 
 
montags  12:00 - 18:30 
dienstags  13.30 - 20.00 
donnerstags  12.00 - 18.30  
 
 
Die Kunstwerke stehen gleichzeitig 
zum Verkauf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Auskünfte bei  
Antje Kewel 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Kliniken der Stadt köln gGmbH 
Tel.: 02 21 / 89 07 –20 07 
E-Mail: kewela@kliniken-koeln.de 



 
 

  
 

  

 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie sehr herzlich ein zur 
Eröffnung der Kunstausstellung von 

Barbara Miethke-Meyer am 24.02.2011 
um 11 Uhr in die Räume des 

Blutspendedienstes Kreuzgasse. 

Nach einer kurzen Begrüßungsrede gibt 
es Gelegenheit zur Besichtigung der Bilder 

und zum Gedankenaustausch bei einem 
kleinen Imbiss. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Ursula Bauerfeind  
und das Blutspendeteam 

Institut für Transfusionsmedizin 
Kliniken der Stadt Köln gGmbH 

 

"Aquarellfarben liebe ich, weil sie immer 
überraschende Wirkungen zeigen. 
Abhängig von Papier, Pinsel, Farben und 
Mischungsverhältnissen lassen sich die 
unterschiedlichsten Effekte erzielen." 

 

 

„Kreide benutze ich gerne, weil es ein 
sinnliches, kindliches Gefühl ist, mit den 
Fingern die Farben zu spüren.“ 

Barbara Miethke-Meyer ist das 
menschliche Miteinander sehr wichtig. 
Beim Malen setzt sie sich nicht nur mit 
sich selber auseinander. Ähnlich wie der 
Tanz ist die Malerei für die Tanzpädagogin 
auch eine kreative Ausdrucksform, sich 
mitzuteilen. 

 

Traumwelten, geheimnisvolle Land-
schaften, Schatten, die plötzlich ihr 
Eigenleben entwickeln und Geschichten 
erzählen. Ihre Motive haben immer eine 
emotionale Bedeutung. Dabei ist es beim 
Betrachten ihrer Bilder erlaubt, auf eigene 
Entdeckungsreise zu gehen. 


